
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 11.10.2016 
Fachbereich: Finanzen 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 033/2016/0024 
 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 
 

 Sitzungstermin TOP Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Köngernheim 

     

Gemeinderat Köngernheim      

 
    
 
Anpassung der Hundesteuersatzung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / der Ortsgemeinderat beschließt die Anpassung 
der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer an die Mustersatzung des Gemeinde- und 
Städtebundes Rheinland-Pfalz 
 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       
 

 Die Zustimmung der Leistung über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO 
 ist erforderlich. 
 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag  In Vertretung   
       
       

(Friedrich T.)  (Braun)  (Neumer)   
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordneter   
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der Fusion, zwischen der Verbandsgemeinde Nierstein-Oppenheim und der 
Verbandsgemeinde Guntersblum, wurde die Satzung über die Erhebung der Hundesteuer 
auch auf Ihre Aktualität geprüft. Da die Satzung nicht mehr den Empfehlungen des 
Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-Pfalz entspricht, wird diese an das Satzungsmuster 
des Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-Pfalz angepasst. Das Satzungsmuster wurde als 
Anlage 1 beigefügt. Es handelt sich hauptsächlich um redaktionelle Änderungen. 
 
Optional könnte bei § 5 Steuersatz noch folgender Absatz hinzugefügt werden: 
 
(5)    Bei den folgenden Hunderassen wird die Gefährlichkeit vermutet, solange nicht der zuständigen 
Behörde für den einzelnen Hund durch geeignete Unterlagen (z. B. tierärztliches Gutachten) 
nachgewiesen wird, dass dieser keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlichkeit aufgezeigt hat: 
 
- Bullmastiff 
- Bullterrier 
- Dogo Argentino 
- Dogue de Bordeaux 
- Fila Brasileiro 
- Mastiff 
- Mastino Napoletano 
- Tosa Inu 
 
Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen als den von Abs. 4 
erfassten Hunden. 

 
 
Anmerkung: 
Laut Hundesteuer-Umfrage des Deutschen Städtetages lag der durchschnittliche Regelsatz 
bereits im Jahr 2010 für den Ersthund bei 45,78 €, für den Zweithund bei 71,88 € und für den 
Dritthund bei 88,54 €. Der durchschnittliche Regelsatz für gefährliche Hunde lag für den 
Ersthund bei 236 €, für den Zweithund bei 392 € und für den Dritthund bei 412 €. 
 
Eine Übersicht über die aktuellen Hundesteuersätze sowie über die Anzahl der 
steuerpflichtigen Hunde in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurde als Anlage 2 beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


